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Alterssiedlung Zauggmatte  

In der Zauggmatte Belp werden in der Cafeteria regelmässig Unterhaltungsnachmittage 

von Helferinnen des Frauenvereins Belp durchgeführt.                                                 

Es finden jährlich 7 Nachmittage statt zu sehr unterschiedlichen Themen, die den Bewoh-

nern und Bewohnerinnen am Ende eines jeden Jahres in einem Jahresprogramm ange-

kündigt werden und so hat jeder die Möglichkeit, sich je nach Interesse anzumelden. 

Durchschnittlich besuchen uns pro Nachmittag ca. 15 – 20 Personen. 

Zweimal im Jahr führen wir z.B. das sehr beliebte Lotto durch, im Frühjahr gibt es beim 

Blumenzwirbeln schöne Pflanzen zu gewinnen, andere Nachmittage tragen sehr zur Un-

terhaltung bei, wie z.B. Lichtbildervorträge, Erzählen von Geschichten, Vortragen von Tex-

ten und Gedichten oder auch musikalisch gestaltete Nachmittage. Abgerundet werden 

diese Stunden mit einem herzhaften Zvieri mit belegten Brötchen oder auch mit Kaffee 

und Kuchen.  

Im November führten wir nun schon zum dritten Mal in Folge unser traditionelles und sehr 

beliebtes Raclette durch, bei dem unser Team jeweils durch zwei tatkräftige Männer un-

terstützt wurde.  

Zum Jahresabschluss findet regelmässig unsere besinnliche Weihnachtsfeier statt. Bei 

festlich geschmückten Tischen werden Weihnachtsgeschichten vorgelesen und musika-

lisch umrahmt mit Weihnachtsliedern, bei denen jeder mitsingen kann. Zum Abschluss 

gibt es danach traditionell Hamme und Kartoffelsalat und so klingt das Jahr bei einem 

zusätzlichen Gläschen Wein in gemütlicher Stimmung friedlich aus.  

Mein herzlicher Dank gilt den Frauen unseres Teams Silvia Gyger, Hanna Pulver und Lis-

beth Portner, sowie den beiden Männern Richard Haas und Hanspeter Portner bei der Un-

terstützung unseres Racletteplauschs. Ohne diese gemeinsame Arbeit wären solche 

Nachmittage nicht durchführbar.  

So freuen wir uns auch auf das nächste Jahr, in dem es wieder viele unterschiedliche An-

gebote für die Unterhaltungsnachmittage gibt in der Hoffnung, dass wir den Einen oder 

die Andere mit unseren Ideen ansprechen und zu einem Besuch motivieren können. 

Regina Gäumann, Leiterin des Teams 

 

 


